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St. ©allen. (£rfte Beilage 3U ttv. 49 bet Sd}toex$ex Äraucn^^tturtg. 4. Member ^92.

Bricfbaßm
Itnoetftanî»«»« itt (5. 3U S^rer 23era£)igung unb

©rmunterung mögen ©te nod) prett, tua« Seines über
©oetfje unb fjrieberife non ©efenpim fagt:

„Cbgleidi tnir bie Umftänbe nid)t genau lennen, nad)
beren ©umnte fein 23eneffmen ju beurtpilen ift, fo muffen
tnir bod) bie grage ftcllen, Inarum er grieberife niep
piratpte. Tie Q-rage ift oft aufgeworfen uub ebenfo oft
fopiftifd) beantwortet Worben. ÎSott ber einen ©eite pt
man ifm eifrig oerbammt, non ber anbern auf bas un=
el)rlidffte freigefproctjen. 316er er felbft erfamite feinen
fjebter an; er felbft bradjte nie eine ©ntfdjulbigung nor;
er beutet nid)t§ an non ber 58erfct)icbenl;eit ber SebenS=
ftettung, nidjts non ©inwenbungen feiner ©Item, ©r ettt=
fdjulbigt fict) nic^t, fonbern geftep fein Unredjt ein unb
tabett fid) felbft offen unb eplicp 316er bie ©ntjdfulbi=
gungen, bie er oerfdjmiipe, pben anbere eifrig prnor=
gefudit. Ten fdjlimmften ©äimuß flanbalöfer fltacpebe
bat man burpwüpt, um ÜJtittel ber Sfertbeibigung ju
finben.

SSerfuc£)cn wir ope ©oppfterei bie wape ©adjlage
unparteiifd) aufjufaffen. 9ticp mit bem ©erebe non lln=
treue gegen ben ©enitiS Wilt id) ben Sefer tâtifcÇen; nur
in allem ©rnfte Will id) fragen, ob ©oetp nidjt burcp
aus reep tfjat, ein iBerpltuifi ju löfen, bas feine Siebe,
Wie er füblte, ganj auszufüllen nid)t ftar! genug War
2Bie mir fd)eint, War es moralifdjer non iljm, fie gu 0er=
taffen, als wenn er biefen Heineren zu einem größeren
fjeper erweitert unb bas llttrecp eines Treubnttf)e§ burdf)
ben fdjlitnmeren Treubrud) einer ©lie Doli Slbneigung otjne
Siebe nerntieben ptte. Tie llnbefonncnpit ber 3ugenb
nnb ber ungeftüme Trang ber Seibeufdjaft führen häufig
in übereilte SBerbinbungen, unb in pichen fällen liebt
bie formelle SFtoralität ber SBelt, Weldjc ben ©djeitt mehr
berücffid)tigt als bie SBahrljeit, es für ebler zu erflären,
bah fo!d)e unüberlegte Skrpflicpungen, felbft Wenn bie
SSetrepnben ihre Tborfjeit einfehen, gehalten Werben, als
bah eiues fïïîannes ©hre mit ber 3uriicfnahme eines SBorteS
fid) beflecfe. @o geht ber S3ud)ftabe bent ©eifte tor; ein
SBorurtheil zu befriebigen, Wirb einSJtcnfdjenleben geopfert;
eine ungliicflidje ©he rettet bie ©hre, unb Dtiemanb benft
baran, für all bas ©lenb ienes aSorurtheil Deranttoorb
(ich Zu machen. 3d) oergeffe babei nid)t, bah nacpbrücf=
lidje ©trenge nötlffg ift gegen bie gewöhnliche @eban!en=
lofigfeit, mit ber bie ptgcnb foldfe Üerhältniffe eingeht;
ich fage nur, baß Wenn ein folcher imbefottneucr ©epttt
einmal gefepehen ift, man beffer tpit, ben ©djitterz ber
Trennung zu ertragen, als burd) eilte unfittlidie ©pe, bie
nie zum ©uten füprt, fiep ipn zu erfparen.

3nfofern, glaube id), tpat ©oetp reept. g-rieberife

felbft muh hu® gefühlt paben; benn nie entfiel ipr ein
SBort beS Tobels unb als fie fid) nacp 3al)ren wieber=
fapen, begrüpe fie ihn mit alter 3ärtlid)feit. j)0cf) priept
ipn bas ton bem Vorwurfe, ipre Steigung uttbefonnen
gefeffelt zu paben, ttatürlicp nid)t frei; ber SSorWitrf bleibt
auf ipm paften. SBie fcpWer er trifft, mag ber Sefer
felbft abnteffen, je naepbem ipm perfönlicpes Temperament
unb bie allgemeine ©djwäcpe beS menfepliepen ©efcplecpts
als ©ntfepulbigungen erfepeinen. 3d) glaube niept, bah
©oetpe'S Siebe für grieberifen nur eine borübergepenbe
Steigung War, wie fie bie ©mpfinbungen ber fpgenb fo
oft heWegt, opne je zu bem ernften ©ebattfen einer ©pe
fiep zu oertiefen, ©ine Seibenfdiaft War es unb fpieberite
War berfelben Wertp; aber für eine ©pe War biefelbe
niept tief genug ttnb bas aus mancherlei ©rünben. ©iner
ift fepon oben, bei ©elegenpeit ton g-rieberifens S3efucp
in ©trahburg*), angefüprt; eitt anberer ift in Sßattberers
©turmlieb unb ber eben angefiiprten ©teile aus ©latigo
angebeutet. Ter ibpttifcpe Steiz biefes SJtäbdjens patte ipn
bezaubert; nähere IBetanntfcpaft beftärlte feine gute 2ftei=

nung bon ipren Vorzügen, aber nähere SBefanntfcpaft palf
auep feine poetifdje Seibenfcpaft ïuplen unb erwedte in
ipm bas bunïle ©efüpl, bah es ünmöglicp fei, fein biel=
feitiges Tafein mit bem ipren zu bereinigen.

Stur Wenig unb erft in fpäteü SebenSjapren pat er
erfapren, Wie Steigung unb ©eWoprtpeit fiep zart berWeben,
unb fo bas Sehen mit Siebe gefättlgt unb bie Siebe felbft
burcp ernfte SebenSzWecfe berperrlicpt Wirb. Stur Wenig
Wufjte er bon jener ousertefenert ©emeinfepaft gtueier
©eelen, bie itt liebettbent SBetteifer beffer, weifer zu Wer=
ben ftreben unb eine bie anbere zum fgöperen fiep auf=
Zttfcpwingen lepren. Stur Wenig wuhte er babon unb bas
Sehen geiftiger ©emeinfepaft, bas er mit fjrieberife zu
tpeilen ausfeplug, bas mangelte bei ©röhe feiner SBerfe."

Jçerrn "2J. ÄS. in A. 3U eineth gepolfterten fauteuil
mit ©inrieptung Würben Wir 3pnen niept ratpen. ©in
folcpes SKöbel mag noep fo reittlicp gepalten Werben, fo
Ziepen fiep bie unangenepmen ©etücpe boep in bie fßo!=
fterung unb naepper ift fein Si'iften ntepr im ©tanbe,
bas SJtöhel babon frei zu maepen, Tas ift ber ©runb,
Warum fo maneper folcpe „fauteuil" fo lange in irgenb
einem unbewohnten Staum oerbaünt Wirb, bis bie brin=
genbe Stotpwenbigfeit ipn ins ffrahfenzimnter zu nepnten
gebietet, meiftetts zum 3I6fd)eu beS Kranfen unb zunt
©epreefen beS Slrztes. ©ie fittben bagegen itt ber ©ip=
möbelfcpreinerei bott §errn iß. ©epeibegger in 3üricp=
Slußerfipl ©tiiple für ©cplaf= ttnb firattfenzintmer, bie
©leganz uttb gröhte S3equemlid)feit in fiep oereinigen unb
bie oom hpgieinifdjen ©tanbpunfte aus bis jept unüber=
troffen firtb. Sluher bem ©ebrattep für SranfenzWecfe

*) Scroeä, Seite Iii, 113 unb 127.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenteld« bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber #aut.
«« juv 9îeinf)artung unb SÖe«

vorzüglich betfuna wunber ^üutfteüen0 unb SBunben.

Vorzüglich
Jlinbrrtt.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à25u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfiinierien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

SöoUttte ©ett«, ®tep= unb spferbtbrefen, opne
fyepler, Don fÇr. I. 75 bis fyr. 29.50, üerfenbet franfo
bas f5abrif=Tepot F. Jelmolf in Zürich.
SDtufter aller Dualitäten in Weih, totp unb mepr=
farbig umgebenbft franfo. [197

33ei 33ebarf oott Stoffen für ©amen«
unb Jtinberïleiber, fotoie für Mäntel
fönnett mir alê ntirflic^ reeOe, oors

aufâ Bärmfte empfehlen, imtfo? PonnnnnSöljnnngiiifrl
nie^r, ba beren 2Bei^nac^t3*'2tu§Derfauf mit (Sjtrarabatt begonnen ^at.
Suiter unb Staaten oerfenben biefetben franfo. [121

fteCen fiep biefe fauteuils als pübfcpe, elegante Limmer»
möbel bar, unb bieten auep in ber fßerWenbung als
folcpe alle föequemlicpfeit. 3«m Slpplizieren bon Seib=

bämpfen, bie in gewiffen Seiben als fo befonbers pülf=
reidj fiep erWeifen, eignen fiep biefe, and) in Tabouretform
borrätpigen ©tüple in borzüglicper SBeife. Tesgleiipen
bilbett fie einen unübertrefflichen Slufbewaprungsort für
in ber Sîacpt unrein geworbene Stinbswäfcpe. Tas mit
einem befonberen Tecfel berfcploffene ©efäh leiht feine
Tünfte entweichen, ©ewih Werben ©ie mit einem fo
pübfcpen praftif^en ©efepenf greube maepen unb ©pre
einlegen. SBir benfen, bah 3pnen Sllbum unb Sßrei«=

©ourant auf Verlangen gerne wirb zugefepidt Werben. —
Tie Slnfertigung einer fompleten Dtobe opne SBtffen ber

Trägerin, erfepeint uns gewagt. ©S bürfte unferes ©r=

aeptens richtiger fein, ben überarbeiteten Stoff zu
fepenfen; bie ©mpfängerin ift bann im ©tanbe, eigene
SGßünfcpe unb eigenen ©efepmad zur ©eltung zu bringen.

UletJtur. grage 1: SSerftöfft eine junge Tocpter
Wirfltdp gegen ben guten Ton, Wenn fie bei einem Tanz=
oergnügen in nur fo Weit auSgefcpnittenem bleibe er=

fepeint, als baburcp ber §als fiep frei bewegen fattn unb
bie beim Tanzen entftepenbe erpöpte Körperwärme fiep

nacp oben mit ber gimmertemperahtr leiept attSgleidjen
fann? grage 2: 3ft es einem jungen Spanne als fatale
„Saune" anzurechnen, Wenn er ntd)l bulben Will, bah
fi^ feine SluSerWäpIte burcp befoHetirte Toilette fo fepr
ben SBIiden ber SStänner preisgibt, fo bah biefe Stnlah
finben, fid) in unfepöner SBeife über bie Tocpter zu äußern
fjrage 3; Säge es niept in ber fßflicpt ber SJiuttcr, bie

Tochter auf bas Wenig fjeine unb Tezente iprer ©r=

fepeinung aufmerffam zu maipen? — Slntwort 1: ©ine
ZÜdptige Tocpter Wirb fid) inftinftib püteu, burd) bcfliffcneS
3nslid)tfepen iprer förperiiepen Dteize, bie föliefe ber
SJtänner auf fiep zu ziepen unb ipr Urtpeil perauszu*
forbern. 3um guten Ton gepört in erfter Sinie ein

unanftöhigeS ©rfepeinen. Slntwort 2; ©in junger
ÜUtann, bem feine atuSerWäpIte niept auep feine ©eilige
ift, auf beren 3tuf er auep niept ben fleinftcn Rieden
bulbet, unb bie er in feiner SBeife oerunglintpfen läßt,
ift eines eblen SJtäbdjenS niept Würbig. Slntwort 3: ©ine
SJhitter, bie bieferpaib ipre ijßfticpt oernacpläffigt, raubt
bamit iprer Tocpter ben pöcpften Steiz, ben @d)mud ber

unberührten, feufdjett, polben 2BeibIid)feit. — 2Bo übri=
gens ©eflnnungsübereinfthnmungperrfcpt, ba werben feine
folrfjett Streitfragen auftauepeu,

grau S. J.-Il. in ^iltidj. Söeften Tanf für gpre
freunblicpe 3ufenbitng unb perzlicpen ©rufj!

grau ß. 11. in ^.-J. SBezüglicp Spres 2Bunfd)eS
Wollen Wir uns üorerft perfönlicp DerWenben. — Stolpe
3iegelfteinböben Werben grünblicp gereinigt unb naepper,

Wenn fie burdjauS troden ftnb, mit einer ziemlich bid=

flüffigen SBafferglaSlöfung mit einent fteifen pjinfel an=

geftridjen. SBenn einigemal bamit, nacp jebeSmaligent Trod=
nen, geftriepen wirb, erpalten bie SBoben einen pübfipen,
bauerpaften ©lanz, ber oom SBaffer niept angegriffen Wirb,
©in Slbfärben ber Söobenfteine ift alfo niept ntepr möglicp.

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cje- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franco. Billigste und directeste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe.

T QpViûnûT« Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioca, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch-
J—'O'A-'JJ-öxJ.OX brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberall verlangen.

Gesucht:
ein tüchtiges, reinliches Mädchen, welches
selbständig kochen kann. Sofortiger Eintritt

erwünscht. Adresse zu erfragen bei
der Expedition d. Bl. [858

(gesucht nach Oberitalien für
* Anfang oder Mitte Januar, für die

Dauer von ungefähr zwei Monaten, eine
mit guten Zeugnissen versehene
Vorgängerin (Pflegerin). Reise bezahlt.
Offerten mit Zeugniss-Copien und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre R R W
882 an die Expedition dieses Rlattes zu
adressiren. [882

Ein renommirtes Manufactnrwaaren-
sreschäft der Ostschweiz ist im Falle,

einem tüchtigen, kautionsfähigen Frauenzimmer

die sehr reichhaltige Muster-
Collection von Damenkleiderstoft'en,
event, auch noch von Leinwand, Baum-
wollwaaren und andern Artikeln zum
provisionsweisen Verkauf zu überlassen.

Allfällige Bewerberinnen belieben sich
sub Chiffre 865 an die Expedition dieses
Blattes zu adressiren. [865

Gesucht :

nach St. Imier ein treues, fleissiges
Iiindsmädcheii.

Zeugnisse sind erforderlich.
Offerten gefälligst an die Expedition

dieses Blattes unter Chiffre J W 875 zu
adressiren. [875

Eine junge, guterzogene Tochter
braver Eltern, die von Verrichtung

der Hausgeschäfte und vom Kochen
schon einigen Vorbegriff hat, findet
gute Stelle, um sich weiter auszubilden.

Lohn nach persönlicher Ueber-
einkunft. Offerten unter F W 879 an die
Expedition dieses Blattes. [879

837] Gegen Husten und Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

In allen Apotheken zu haben.

SCHU7>. Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) "bestehend aus Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neura1gie wird
nach Genuss von 8—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Frs. 1.90 mit ^VebrauchstinWeisung; zu haben

— Generaldépôt f. d Schweiz: P.Hartmann, Apol Ii. Steckborn.

Depots: Glarus, Apoth. J. Greiner; Clinr, Apoth. J. Lohr ; Rorschach, Engel- und
Löwen-Apotheke ; Schaphausen, Apoth. Goetzel-Albers. (H 7926 X) [768 \

Ma r¥>
nur in Apotheken.

Eine Tochter aus guter Familie,

deutsch und französisch sprechend,
musikalisch gebildet, der Stenographie und
Buchhaltung kundig und mit
Bureauarbeiten vertraut, sucht Stellung als
Haus- oder Gesellschaftsdame, in einem
Geschäft oder als Sekretärin.

(H 5o00 J) Qgfj Offerten behufs mündlichen oder
schriftlichen Nähertretens beliebe man
unter J Z 847 an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [847

Bine Person mittleren Alters, welche
im Hauswesen tüchtig und die

Gartenarbeit gründlich versteht, suebt
Stelle als Haushälterin in einem
bessern Hause, wo Kinder zu besorgen
oder einem Geschäfte vorzustehen wäre.
Auch irgend ein anderer Vertrauensposten

würde angenommen.
Adresse zu erfragen bei der Expedition

dieses Blattes. [853

Probe-Exemplare^etongTwcXn"
1

auf Verlangen jederzeit gerne geliefert.

Gut aschmackhart
wird jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe mit wenigen Tropfen von Maggi's Suppenwürze.) JIn Originalfläschchen von 90 Rappen an in allen Spezerei- und
Delicatess-Geschäften. Leere Fläsehchen werden!»iiiigst nachgefüllt. [870 |

-I

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 4 Dezember 5392.

Briefkasten.
Unverstandene in G. Zu Ihrer Beruhigung und

Ermunterung mögen Sie noch hören, was Lewes über
Goethe und Friederike von Sesenheim sagt:

„Obgleich wir die Umstände nicht genau kennen, nach
deren Summe sein Benehmen zu beurtheilen ist, so müssen
wir doch die Frage stellen, warum er Friederike nicht
heirathete. Die Frage ist oft aufgeworfen und ebenso oft
sophistisch beantwortet worden. Von der einen Seite hat
man ihn eifrig verdammt, von der andern auf das
unehrlichste freigesprochen. Aber er selbst erkannte seinen
Fehler an; er selbst brachte nie eine Entschuldigung vor;
er deutet nichts an von der Verschiedenheit der
Lebensstellung, nichts von Einwendungen feiner Eltern. Er
entschuldigt sich nicht, sondern gesteht sein Unrecht ein und
tadelt sich selbst offen und ehrlich. Aber die Entschuldigungen,

die er verschmähte, haben andere eifrig
hervorgesucht. Den schlimmsten Schmutz skandalöser Nachrede
hat man durchwühlt, um Mittel der Vertheidigung zu
finden.

Versuchen wir ohne Sophisterei die wahre Sachlage
unparteiisch aufzufassen. Nicht mit dem Gerede von
Untreue gegen den Genius will ich den Leser täuschen; nur
in allem Ernste will ich fragen, ob Goethe nicht durchaus

recht that, ein Verhältniß zu lösen, das seine Liebe,
wie er fühlte, ganz auszufüllen nicht stark genug war?
Wie mir scheint, war es moralischer von ihm, sie zu
verlassen, als wenn er diesen kleineren zu einem größeren
Fehler erweitert und das Unrecht eines Treubruchcs durch
den schlimmeren Treubruch einer Ehe voll Abneigung ohne
Liebe vermieden hätte. Die Unbesonnenheit der Jugend
und der ungestüme Drang der Leidenschaft führen häufig
in übereilte Verbindungen, und in solchen Fällen liebt
die formelle Moralität der Welt, welche den Schein mehr
berücksichtigt als die Wahrheit, es für edler zu erklären,
daß solche unüberlegte Verpflichtungen, selbst wenn die
Betreffenden ihre Thorheit einsehen, gehalten werden, als
daß eines Mannes Ehre mit der Zurücknahme eines Wortes
sich beflecke. So geht der Buchstabe dem Geiste vor; ein
Vorurtheil zu befriedigen, wird ein Menschenleben geopfert;
eine unglückliche Ehe rettet die Ehre, und Niemand denkt
daran, für all das Elend jenes Vorurtheil verantwortlich

zu machen. Ich vergesse dabei nicht, daß nachdrückliche

Strenge nöthig ist gegen die gewöhnliche Gedankenlosigkeit,

mit der die Jugend solche Verhältnisse eingeht;
ich sage nur, daß wenn ein solcher unbesonnener Schritt
einmal geschehen ist, man besser thut, den Schmerz der
Trennung zu ertragen, als durch eine unsittliche Ehe, die
nie zum Guten führt, sich ihn zu ersparen.

Insofern, glanbe ich, that Goethe recht. Friederike

selbst muH das gefühlt haben; denn nie entfiel ihr ein
Wort des Tadels und als sie sich nach Jahren wiedersahen,

begrüßte sie ihn mit alter Zärtlichkeit. Doch spricht
ihn das von dem Vorwurfe, ihre Neigung unbesonnen
gefesselt zu haben, natürlich nicht frei; der Vorwurf bleibt
auf ihm haften. Wie schwer er trifft, mag der Leser
selbst abmessen, je nachdem ihm persönliches Temperament
und die allgemeine Schwäche des menschlichen Geschlechts
als Entschuldigungen erscheinen. Ich glaube nicht, daß
Goethe's Liebe für Friederiken nur eine vorübergehende
Neigung war, wie sie die Empfindungen der Jugend so

oft bewegt, ohne je zu dem ernsten Gedanken einer Ehe
sich zu vertiefen. Eine Leidenschaft war es und Friederike
war derselben werth; aber für eine Ehe war dieselbe
nicht tief genug und das aus mancherlei Gründen. Einer
ist schon oben, bei Gelegenheit von Friedcrikens Besuch
in Straßburg*), angeführt; ein anderer ist in Wanderers
Sturmlied und der eben angeführten Stelle aus Clavigo
angedeutet. Der idyllische Reiz dieses Mädchens hatte ihn
bezaubert; nähere Bekanntschaft bestärkte seine gute
Meinung von ihren Vorzügen, aber nähere Bekanntschaft half
auch seine poetische Leidenschaft kühlen und erweckte in
ihm das dunkle Gefühl, daß es Unmöglich sei, sein
vielseitiges Dasein mit dem ihren zu vereinigen.

Nur wenig und erst in späten Lebensjahren hat er
erfahren, wie Neigung und Gewohnheit sich zart verweben,
und so das Leben mit Liebe gesättigt und die Liebe selbst
durch ernste Lebenszwecke verherrlicht wird. Nur wenig
wußte er von jener auserlesenen Gemeinschaft zweier
Seelen, die in liebendem Wetteifer besser, weiser zu werden

streben und eine die andere zum Höheren sich
aufzuschwingen lehren. Nur wenig wußte er davon und das
Leben geistiger Gemeinschaft, das er mit Friederike zu
theilen ausschlug, das mangelte der Größe seiner Werke."

Herrn °D. A. in A. Zu eineNr gepolsterten Fauteuil
mit Einrichtung würden wir Ihnen nicht rathen. Ein
solches Möbel mag noch so reinlich gehalten werden, so

ziehen sich die unangenehmen Gerüche doch in die
Polsterung und nachher ist kein Lüsten mehr im Stande,
das Möbel davon frei zu machen. Das ist der Grund,
warum so mancher solche „Fauteuil" so lange in irgend
einem unbewohnten Raum verbaünt wird, bis die
dringende Nothwendigkeit ihn ins Krankenzimmer zu nehmen
gebietet, meistens zum Abscheu des Kranken und zum
Schrecken des Arztes. Sie finden dagegen in der
Sitzmöbelschreinerei von Herrn P. Scheidegger in Zürich-
Außersihl Stühle für Schlaf- und Krankenzimmer, die
Eleganz und größte Bequemlichkeit in sich vereinigen und
die vom hygieinischen Standpunkte aus bis jetzt unübertroffen

find. Außer dem Gebrauch für Krankenzwccke

") L-weZ, Sà III, IIS und IZ7.

Lanolin-s°iiàLs>îsm-l.Anolin
cler I-îmolinfàik Marlinik«nlvla» de» vsrlin.

zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und Ve»

VOI'IUAllOll dectung wunder Hautstellen^ und Wunden.

Aindern.
55r» dadeu in Tiurttudeu à 50 et., irr Bleedâossr» à25u. 15 et.
ii» lieu meisten ^pollieken, Deo^erien n. kurfilmelien.

(FenenuIDepêt f,»»' <lie Sek^veis: lì. lla^e!. Aüi'icl».

Wollene Bett-, Vieh- und Pferdedecken, ohne
Fehler, von Fr. t 73 bis Fr. 29.50, versendet franko
das Fabrik-Depot in Z6üri«I».
Muster aller Qualitäten in weiß, roth und mehr-
farbig umgchendst franko. s197

Mittheilung. Bei Bedarf von Stoffen für Damen-
und Kinderkleider, sowie für Mäntel
können wir als wirklich reelle, vor-

Wormann Söhne in KM
mehr, da deren Weihnachts-Ausverkauf mit Extrarabatt begonnen hat.
Muüer und Waaren versenden dieselben franko. f12l

stellen sich diese Fauteuils als hübsche, elegante Zimmermöbel

dar, und bieten auch in der Verwendung als
solche alle Bequemlichkeit. Zum Applizieren von
Leibdämpfen, die in gewissen Leiden als so besonders hülfreich

sich erweisen, eignen sich diese, auch in Tabouretform
vorräthigen Stühle in vorzüglicher Weise. Desgleichen
bilden sie einen unübertrefflichen Aufbewahrungsort für
in der Nacht unrein gewordene Kindswäsche. Das mit
einem besonderen Deckel verschlossene Gesäß läßt keine

Dünste entweichen. Gewiß werden Sie mit einem so

hübschen praktischen Geschenk Freude machen und Ehre
einlegen. Wir denken, daß Ihnen Album und Preis-
Courant auf Verlangen gerne wird zugeschickt werden. —
Die Anfertigung einer kompleten Robe ohne Wissen der

Trägerin, erscheint uns gewagt. Es dürfte unseres Er-
achtens richtiger sein, den unverarbeiteten Stoff zu
schenken; die Empsängerin ist dann im Stande, eigene

Wünsche und eigenen Geschmack zur Geltung zu bringen.

Merkur. Frage 1: Verstößt eine junge Tochter
wirklich gegen den guten Ton, wenn sie bei einem
Tanzvergnügen in nur so weit ausgeschnittenem Kleide
erscheint, als dadurch der Hals sich frei bewegen kann und
die beim Tanzen entstehende erhöhte Körperwärme sich

nach oben mit der Zimmertemperatur leicht ausgleichen
kann? Frage 2: Ist es einem jungen Manne als fatale
„Laune" anzurechnen, wenn er nicht dulden will, daß
sich seine Auserwählte durch dekolletirte Toilette so sehr

den Blicken der Männer preisgibt, so daß diese Anlaß
finden, sich in unschöner Weise über die Tochter zu äußern
Frage 3: Läge es nicht in der Pflicht der Mutter, die

Tochter auf das wenig Feine und Dezente ihrer
Erscheinung aufmerksam zu machen? — Antwort 1: Eine
züchtige Tochter wird sich instinktiv hüten, durch beflissenes

Jnslichtsetzen ihrer körperlichen Reize, die Blicke der

Männer auf sich zu ziehen und ihr Urtheil herauszufordern.

Zum guten Ton gehört in erster Linie ein
unanstößiges Erscheinen. Antwort 2: Ein junger
Mann, dem seine Auserwählte nicht auch seine Heilige
ist, auf deren Ruf er auch nicht den kleinsten Flecken

duldet, und die er in keiner Weise verunglimpfen läßt,
ist eines edlen Mädchens nicht würdig. Antwort 3: Eine
Mutter, die dieserhalb ihre Pflicht vernachlässigt, raubt
damit ihrer Tochter den höchsten Reiz, den Schmuck der

unberührten, keuschen, holden Weiblichkeit. — Wo übrigens

Gesinnungsübereinstimmung herrscht, da werden keine

solchen Streitfragen auftauche».
Frau L. A.-M. in Zürich. Besten Dank für Ihre

freundliche Zusendung und herzlichen Gruß!
Frau L. U. in U.-F. Bezüglich Ihres Wunsches

wollen wir uns vorerst persönlich verwenden. — Rothe
Ziegelsteinböden werden gründlich gereinigt und nachher,

wenn sie durchaus trocken sind, mit einer ziemlich
dickflüssigen Wasserglaslösung mit einem steifen Pinsel
angestrichen. Wenn einigemal damit, nach jedesmaligem Trocknen,

gestrichen wird, erhalten die Boden einen hübschen,

dauerhaften Glanz, der vom Wasser nicht angegriffen wird.
Ein Abfärben der Bodensteine ist also nicht mehr möglich.

ZeiàM-fàili. àli Keisà à 1!!°- in àivli

tardifs soillcostoffo z'eâcr von 70 Dts. dis Dr. 15.— per wètro.
àstsr franco. BiUixà und diroctsstc Ls-uxsynslls kllr Drivà.

Karantie-8eillen8tà. lsev

Id'ài'Iiàl'metil, jtàpgpûken, I.egumino8en, lapiooa, IZôi'i'gemà, julienne, wolilevlimeokenllete tedige fleieek-
bi-ülieuppen in uncl Mlii'jutj't, Msuncj, ftvffuein mut spui'suw.

OssueM:
sintüobtigss, rsinliedes Nadebsn, wslcbss
selbständig koeben kann. Sofortiger Lin-
tritt erwünscbt. iidresss su erfragen bei
der Expedition d. LI. s853

iiiteli kür" à lung oder Nitte lanuar, kür die
Dauer von ungskäbr swsi Normten, eins
mit guten Zeugnissen vsrsebsne V«r»
TllnAviril, spllsgsrin), lteiss dssaklt.
Offerten mit Zsugniss-Oopisn und Os-
baltsansprücbsn unter Lbiklrs B B VV

832 an die Expedition dieses Blattes su
adressiren. s882

Oün rsnommirtes llaiiukaeturwaaren-
Hi gesvbätt der Ostsobwsis ist im Lalle,
einem tüobtigen, bautionskäbigen Brauen-
simmer die sebr reiobbaltige illuster-
Oollevtion von I> amenKIeiderstoNeu,
event, aueb nock von Leinwand, Baum»
wvllwaarsn und andern Artikeln sum
xrovisionsweisen Verbaut su überlassen.

^llkällige Bewerberinnen belieben sieb
sub Obitkrs 865 an die Expedition dieses
Blattes su adressiren. s86b

LrSSìiàì:
naeb 8t. Imier sin »»«»«slAvs

Zeugnisse sind erkorderlieb.
Offerten gefälligst an die Lxpsdition

dieses Blattes unter Obikkrs I tV 875 su
adressiren. s875

Ollne junge, Ki»tvi-5«Nvi»v Vvcktsr
Hi dr-tv«? Litern, die von Verrieb-
tung der Bausgssebäkto und vom Looben
sebon einigen Vorbegrikk bat, liwckvt
xiitv üitvll«, um sieb weiter aussu-
bilden. Bobn naeb psrsönliebsr lieber-
sinbunkt. Olkertsn unter L VV 879 an die
Lxpsdition dieses Blattes. j879

837j I lir-st ru rrrrtl

k>AI5 «MIMAIS

Ni^i'ânv-k'astilìsn
dioitifisì. — ?»'oi«Hd'8. 1.00 miì s<hodl-:>llt I,8:lil>v6Ì5>uil'5 ; ?u kaden

— (4<znoi îilâópôt. it'. 0 LcìlvvsÌZ- ttanimann. ytMKy,-«.

Depots: Via»'»»«, ^potd. Hreiner; Llmr, ^potd. dokr: korsvdavl». unà
Dö^vev-^potdoke; 8eki»tt'ìii»U8eii, ^potà. libers. (D 7926 X) ^768

nur in kqotl>s><en.

à aus Mr Emilie,
dsutseb und kransösiseb sprscbsnd, musi-
baliseb gebildet, der Btsnograpbie und
Buebbaltung bundig und mit Bureau-
arbeiten vertraut, suebt Ltsllung als
Baus- oder Ossellsebaftsclame, in einem
Ossebäft oder als Sekretärin.

sB botlt) I) Olkertsn dsbuks mündliebsn oder
sebriktlieben Bäbertretens beliebe man
unter I Z 847 an die Lxpsdition dieses
Blattes su riebtsn. s347

"kVlins Person mittleren kilters, welebe
Hl im Hauswesen tüebtig und die
Oartsnarbsit gründliob versiebt, »«àt

»I« in einem
bessern Bause, wo Linder su besorgen
oder einem Ossobäkte vorsusteben wäre.
L.ueb irgend ein anderer Vertrauens-
posten würde angenommen.

iidresss su ertragen bei der Lxpsdition
dieses Blattes. s853

kàUmMeààn^
5 z

^

Verlangen jsclerseit gerne geliefert.

l»ut «.selimscillisrt
wird jede Zuppe und jede sebwaebe Lieisebbrübs mit wenigen Vropken von 5iiipz»e»wiii'2v. ^Iu Originallläsebebsn von 99 Bappsn an in allen Bpessrsi- und >
Ilelieatsss-Oesebättsn. t'Iàekek«»



Srf|taet|Br Jraiten-Jettung — SISfîer für bcn Ijäualftfren Urete

Fleisch-Extract
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

Condens. Bouillon
ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur

raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu
empfehlen. [260

Fleisch-Pepton
bestes Nahrungs- undJStärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

Gediegenes Festgescbenk für die Jugend verschiedenen Alters,
auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet :

Flüssige Jlluminir-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei uns in St. Gallen abgeholt Fr. 3. 60.
Preis franco in der ganzen Schweiz (incl. Verpackung) Fr, 4. —.

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriren wir den
Käufern unserer flüssigen Jlluminir-Farben eine speziell hiefür angefertigte
prächtige Collection stilgerechte

Mal hVorlagen. (ck&al-rvN.

Serie I: Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, IH und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ angefangen, „ „ à 7 „ 30 Cts.

Brünnschweiler & Sohn T. Brunnschweiler, Sohn)* St. Gallen
(H 1059 G) Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihalde 7. [876
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Äuswahlsendnngen nach der ganzen Schweiz.

Special-Geschäft
für

Damen-Confection,
wie

Winter- und Regenmäntel,
Jaquettes und Capes,

Stoff- und Tricot-Blousen,
Schulterkragen aus Pelz u. Plüsch,

Jupons, Corsets,
Pelz-Boas und Muffen.

Reiche Auswahl und bescheidene Preise.

Wormann Söhne,
zur Stadtsehreiberei,

St. Gallen.
Eingang Neugass-Seite *^9

(früher Baumann's Schirmgeschäft).

el e » lk'ojai.. [784
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Reich illustpirte Cataloge erhält Jedermann gratis und franko.

Koch-Jund Haushaltungsschule
Schlössli Tobel, Bischofszell.

Beginn des nächsten Vierteljahrkurses am 4. Januar 1893.
Es können noch einige Aufnahmen stattfinden. [878

Damen- und Kinder-Confection
Regenmäntel
KragenmäntelRadmäntel
Capes-Pelerinen
,Taquettes
Trioottaillen
Barchentblousen
Schulterkragen
Unterröche
Leibröche
Schwarze Schürzen von

von Fr. 13.— an
18.— an
27.— an
20.—- an
10.— an
2.50 an
4.— an
2.— an
•3.— an
3.— an
1.50 an

von
von
von
von
von
von
von
von
von

Mädchen- und Kinder-Mäntel und Jaquettes
zu äusserst billigen Preisen. [841

H. Klingler-Seherrer,
3 Metzgergasse — St. Gallen. — Metzgergasse 3.

Müllers
Original-Selbstkoeher

bedeutend verbessert
list der beste Kochapparat der Neuzeit und nach seinen neuen
Verbesserungen unübertroffen in seiner Art.

Praktischer Verschluss.
Die besten Zeugnisse zu Diensten. Prospekte mit

Preisangabe gratis. Telephon 1260. [883

Fabrik der Müller'schen Selbstkocher
Inhaber: H. Hartwig, Ecke Zweier- und Frejastrasse, Zürich-Aussersihl.

Dr. med. Hommel's Hämatogen.
In Hunderten von Gutachten sprechen sich hervorragende

Aerzte mit höchster Anerkennung über den Werth von Dr. med.
Hommel's Hämatogen für die Ernährung der Kinder
aus. Ein kleiner Zusatz dieses mächtigen, knochen- und
blutbildenden Mittels zur Milch oder zum Kindermehl der Säuglinge

(grossem Kindern wird es unverdünnt gegeben) fördert
das Wachsthum in energischer Weise, hebt die Verdauung,
erleichtert die Zahnbildung und beseitigt Knochen- und
Drüsenerkrankungen, sowie trockene und nässende Hautausschläge.

Besonders wichtig ist der Gehrauch desselben auch für
rasch wachsende Knaben und Mädchen, welche in ihrer
Entwicklungsperiode gesundheitliche Störungen befürchten lassen.

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25.
Prospekte mit nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
Nach Orten ohne Niederlage direkter Versandt. [678

Nicolay Sc Comp., pharmac. Laboratorium.

Xil - i c* la

Schwerer Frauen-Zeittmg — Blätter flìr den häuslichen Kreis

fleisek-^zàet
dieut 2ur Verbesserung von Luppen, Lauosu und
Osmüseu; gibt allen Lpeissu dureb seinen bobeu

Oebalt einen kräktixeu Oesebmack.

LonllkNL. öouillon
ist Heller prsktiscbeu unà sparsamen llauskrau 2ur

rascbeu Lereituug guter Vleisebbrübs 2U
empkslllsn. ^260

kleiLvk Espion
bestes Habrungs- ulldßLtärkuugsmittel kür Oesuuds
und Xrauks. In Hospitälern eiugekükrt, von ersten

àràn smpkoblsu.

<A«nvraI-Vertreter kür üte 8cü»ei/ : Lotmv, LollinKer H Ote., Laset.

Oedisgsues Ntr ât« ^UK«u«t versebisdsusn Alters,
aueb kürVlackoruameuts, Nüster- und llartenseicknen gosigoet:

?Iü8siAv ^1Iuminir-?arden

10 Vlaeons m sIsAAntsr Lebaebtel mit Doppslxiusel und 7 Nalblättern.
preis, bei uns in 8t. Lallen adgekolt Pr. 3. SV.
preis krsnvo in der gsnisn Lekwvir (iuel. Verpackung) Pr. 4. —.

Zur Entwicklung des Lckönlieitssinnes in Vorm und Varbe, sowie 2ur kr-
Isiebtsruug und Ermunterung in der llandbabung des Pinsels olksriren wir den
lläuksrn unserer llüssigen Illuminir-Vaiben eins speciell biskür angeksrtigts
xräcktigs Lolleetion stilgsreebt«

Serie I: Osomstriscks Ornaments, gsssiebnst von à. Stebsl, Urebitskt.

„ II, III und IV: Llättsr und Llumen, gs2sisbnst von Osrtrud llauser, unter
lleitung von I, Ltaukkaeber am Oswerbsmussum Lt. Oallsn.

preis der Idsl-Vorlagen, soliwara, per Loris à 7 iZlatt 15 0ts.

„ „ „ angeiangen, „ „ à 7 „ 3ll 0ts.

Lnumsàsîlsr ^ Là (Vörannsckä. Lebn), Lì. Salien
(ll 1059 0) Unten- und lardsu-pabrik, Lt. Naguibalde 7. )876
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v2.WSN-LontSLtÌ0H,
wie

Wintsn- uncl k^SASnmântsl,
Jaquettes uncl Ospss,

Ztoti- uncl Ikioot-SIvussn,
Zeliulisclcksssn au8 l^el? u. l^lü8vl,,

Supons, OOkSStS,
^sl^-àoss uncl iVluffsn.

koieds ^uLvvatiì unà dssotisiàsiis ?rsise.

Latine,
8ààt8edi'6id6i'6i,

LinAanK XeuKaLL-8eite ^WU
(lkllliei'ksuiiisiiii'î Zlîliikmgezcliàft).

IM? ê M. « î» M»'«» .»à. ^784
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làli iûàick Hàìligô k^à!! ài»>i Wà f^^o,

Xoeti-àunà llaustiaàiiAssekà
Lolilössü Vobsl, Lisoliois^s!!.

DeZinn des uäeitstoll Vioi'tsliallrlîui'sss am 4.
Ls Können noell einige àknakmsn statt linden. ^878

VMM- M Mäkk-dvOckvii

Iii<!<>î1e»i11k;rr
lî:rr'sir ir4I>1« >rr?»: 11

^< iliii x« ri von

von ?!-. 13.— an
18.— nn
27.— nn
20.— an
10.— an

2.S0 an
4.— an
2.— an
3.— an
3.— an
1.50 an

von
von
von
von
von
von
von
von
von

üilälieksn- uncl Kinclkk-lVläntel uncl 1aquettv8
/u ällsssrat dllIÎKon ?roÍ8sn. s841

L. X1in^1er-8àerrer,
3 Noì^Aki-^asso — Lt. OrallSH. — Net^Aoi-Aasso 3.

2V^àIlSi's
Vrissinêtl-Lslbstkoeksi'

dsâsuìsnâ vsrdssssri
>ist der beste lloebapparat der Xeu^sit und naeb seinen UV»«»
lVvrk«»«vriiiixvl» unübsrtrokksn in seiner àrt.

Vi'âk.tisOkisr VSrsOtit^ss.
Oie besten Zeugnisse 2U Diensten. Prospekte mit preis-

angads gratis. Ivleplion 12SV. s883

?adrik àer Nuller'seken LsIbLtkolZìisr
Inbabsr: H. »»rtwtx, Vcks Zweier- und Vre)astrasss,

»p. msä. itommel'8 ^ämatogsn.
In Hunàorton von dutaellton sproellon siell llorvorraZelläo

ài'/to mit llöellstoi' ^.nonkonnunK üboi' clon ^Vortli von Dr. moà.
Dommol'8 DâmatoZon kür àÎS ^rnàìiruriN âsr I^iriÄSr
aus. Din kloinor Ausà àiosos mächtigen, Iknovken- un«I blut-
biläenllen Mittels i^ur Niiell oâor ?um Dinâormotil àor 8äuZ-
linZo (Kiössorn Xinàoi'n wir«! 08 unverdünnt ZoMdon) fördert
das V/aobstbum in energischer V/eise, hebt die Verdauung,
erleichtert die Ishnbildung und beseitigt Knocken- und llrüsen-
erlcranltungen, sowie troàno und nässondo liautaussvklàge.

Débondons wielltiA ist dor Dà'auà dossoibon auch kür
raseki waollsondo Knaben und Nädeben, welobs in ibrer Dnt-
wiekIunAsperiode Aesundbeitliebe LtörunZen bokürebten lassen.

Depots in allen Apotheken, preis per DIasctie Dr. 3. 25.
Prospekts mit nur ärztlichen Dutacliten Zratis und krank«.
Kaek Orten olins KiedsrlaZe direkter Versandt. ^678

Oorrip., pbarinae. Dadoratorium.
ZMi »» »» m >»



ÇdihtEfjer JTraxtrn-Btilung — Blätter für belt fjäusüdirn Ereta

Herren F. Ad. Richter & Co., Ölten.
Es gereicht mir zu grossem Vergnügen, Ihnen beigeschlossen eine Anzahl Ausschnitte aus

Ihren Vorlageheften zu gehen, (wegen des beschränkten Raumes kann nur ein kleiner Theil
derselben wiedergegeben werden) Bauten, die ich seit fünf Jahren nach und nach aus den -V n U«m*-

Steinbaukasten Nr. 11 bis und mit 21 A dargestellt habe!

Ich verwende auch jetzt noch von den allerersten Steinen, die ich vor fünf Jahren kaufte!
Die Bauten der Serie 23 (21 A) sind alle so prächtig, dass mir wirklich die Wahl weh that. — Alle grösseren

Bauten habe ich durch kleine Wachskerzchen erleuchtet und bisweilen mit Fenstern aus farbiger Gelatine versehen, auf

welche Weise die Bauten bei Nacht sehr schön aussahen etc. etc.

Maus IÎ-, Güterstrasse 89, Basel.

So und ähnlich lauten Tausende von einlaufenden anerkennenden Schreiben.

In manchen Handlungen werden billigere Stein- und Holz-Baukasten angeboten, häutig bloss aus dem Grunde, weil mehr
daran verdient wird.

Der einmal gekaufte Bichter'sclie Anker-Steinbaukasten behält einen bleibenden Werth.
Grossartige, bis ins Detail genaue Vorlagen und Anleitungen; einzelne verloren gegangene oder beschädigte Steine
sofort billig zu ersetzen (eine eigene Steinpreisliste mit Abbildungen 10 Cts.).

Verlangen Sie mit Postkarte die illustrirte grosse Baukasten-Preisliste, des Kindes liebstes Spiel, welche
versenden gratis und franko [782

F.Ad.Richter & Co
(Schweiz),

Schweizer Äraurn-Zeitung — Vläitrr flir den häuslichen Kreis

kemv ^.à. kieìiter à Lo., Ölten.

à xvreiàt mir ziu xronsew VerAnuZen, Iknen doixoseklosseu oiim ^ilxnkl à««ràitte aux

Ikren VorlnZeketten xu Zeken, (s'eZeu à<^ ke8ekrnnkten Rnume« knnn nur ein kleiner vkeil (ier-

«elken sjeàerKeZeken weràen) Knuten, ciie iek seit tünt Andren nnek un(i nnek nu8 àen Vi»
8^«irrì>s.ìi.Iî».à«ir l^r. 11 dis unà mit 21^ ànrAe8tsllt knke!

kii verneinte nnek ^etxt noek von à nkervrsten steinen, àie iek vor tunk ànkren knutte!

vis Knuten àer Serie 23 (21 «inà nlle 80 prnektiZ, àn88 mir sirklick ciie ^Vnkl vsk ttint. — ^lle ^ro88eren

Knuten knds iek àurà kleine ^Vnedskerzeden srleuektet unà disvoilon mit Fenstern nus tnrkixer Velntine vorsvken, nut

vvelcke >Vei8e àie Knuten ksi l^nekt «ekr sedön nu88nken ete. ete.

I lîìiv^ Zt.. Vüter8trn88s 89, IZàssI.

8o unà nknliek lnuten k!Ui8enà<' von einlnutenàen nuerkennenàvu sekreiken.

In mnneken knnàlunZen ^veràen killiZere stein- nnà Kolx-Lnukakten nnZekoten, linnti^ Klo88 nu8 àem (Irunàe, >veil mekr
ànrnn vsràient v!r«I.

ver einmnl !?eknutte Iîi< i»tVrìv« i -î-1t :l>-i « r> l>el>n!t einen kleikeiuvui IVertk.
Kro88nrtiAe, In« in« Vetnil xonnne Vorl»xeil unà àlvttunA««; einzelne verloren AeZnn^ene oàer 1><>8<knài!?te steine «o-

tort killiK xu er8etxen (eine eigene 8toinprei«lj«to mit ^.kkilàunMn 10 s!t«.).

Verlnnxen sie mit kontknrte àie illustrià ßro««o Lnukusten-kreisliste, <!<>« Ivinàe« Ii,!k«te« s>nel, neliàie ver-
«enàen ^rnti« unà krnnko (782

»?1. ^ (Do



Srfjtaetier ïrauEtx-Setfimg — Blätter für ïrett IjäusHtrfren Erria

Aus unserm Versandtgeschäfte verbleiben täglich

Hunderte von Stoff-Resten
von 2 bis 10 Meter Länge, die wir, uro Anhäufungen zu vermeiden, zu extra reduzirten Preisen abgeben. Besonders billig sind die
im Weih nachts-Ausverkauf eingefügten Restbestände der Damen-Stoffe, sowie Buxkin und Cheviot, nadelfertig per Meter
Fr. 2. 45—8. 75; Confections-Stoffe : Peluche, Samte, bedruckte ächtfarbige Waschstoffe, per Meter 35 und 45 Cts.

Muster-Ausverkaufs-Collectionen, sowie Waaren franco.

Oettinpr & Cie., Centraihof,

ZLirioli-—Diplomirt 1883. — [598

S0F" Wir versenden auf Wunsch die soeben erschienene Liste unserer Separat-Ansgaben von
130 Nummern, zum Versandt bereit liegende, in Aquarell ausgeführte neueste Masken- und
Gesellschaftsbilder. Für Einzelne und Gruppen geeignet, franco mit jeder Muster-Collection.

Robe und gebleichte Baumwolltücher,
Flauelle, Molleton, Leinwand, Tischtücher,
Handtücher, Piqués, zu Weihnachtsgeschenken,

per Meter von 22 Cts. an bis
zu den grössten Weiten. Futterstoffe in ca.
80 Farben.

Reichhaltige Muster-Auswahl franco.

ggf- Empfehlenswerthe

Gesellschaftsspiele.
Schweiz. Eisenbahnspiel

(neueste, soeben erschienene Ausgabe),
bezweckt, der Jugend das gegenwärtige
Eisenbahnnetz und die geogr. Lage der
hauptsächl. Stationen einzuprägen, sowie
derselben die kürzesten Eisenbahnrouten
von einem Punkt zum andern vor Augen

zu führen. Preis Fr. 3. —.

Europäisches Reisespiel
(neu, soeben erschienen),

verfolgt den gleichen Zweck bezügl. der
europäischen Eisenbahnnetze. Fr. 3.—.

Reise durch die Schweiz,
beginnt am Bodensee und führt durch
die hauptsächl. landschaftl. Schönheiten
und grössern Städte der Schweiz ; dabei
allerlei komische und tragische Erlebnisse
Vorzügl. Ausstattung, prächtige
Landschafts- und Scenenbilder. Fr. 4. 50.

National-Domino
mit dreifarbigen Steinen für 2—5 Spieler
und Patience-Aufgaben für eine Person ;

auch hübsches Mosaikspiel für kleine
Kinder. Elegante Ausgabe. Fr. 5. 50.

M o il ;i
ein neues Vogelspiel, welches eine Kombination

von Schachbrett, Würfel- und
Farbenspiel ist ; vorzügliche Ausstattung.
Fr. 4. 50.

11 a 1 in Ii
seit kurzer Zeit anerkannt beliebtestes
Brettspiel für 1, 2 und 4 Personen.
Fr. 2. 50, Fr. 4. 50.

Tidxilecly "Winkt-*,
bekanntes Spiel mit Beinmarken, in
Holzbüchse für 4 Personen Fr. 1. 20, in
Pappkästchen für 6 Personen Fr. 2. —,
Fr. 3. -. [877

Franz Carl Weber,
Spielwaarenhandlung, Ziirieli,

mittlere Bahnhofstrasse 62.

äjar Ausführlicher Spielwaaren-
Catalog gratis und franko, -jag

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Sanitätsgeschäft
z. rothen Kreuz.

aller Art
von Porzellan, von Glas,

für in die Tasche von Carton
zum Verbrennen.

Hechtapotheke - C.Fr. Hausmann

811] St- Grallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-ÄbM-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Knabenanzüge:
545]
Façon Max

' 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8. —

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „9.— „0.75
Versandt franko. *^||

Hermann Seherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Privat-Pension
Madame Veuve Fivaz-Rapp à Yver-
don (Ct. de Vaud) würde für diesen
Winter noch eine junge Tockter in
Pension nehmen. Reichliche, gesunde
Nahrung, christliches Familienleben und
mütterliche Pflege sind zugesichert.

Zahlreiche Referenzen stehen zur
Verfügung. (Hc 1063 G) [881

Zürcher & Zollikofer
Grabenhof - St. Gallen - Grabenhof

1=3 J (Detailmagazin im Parterre)

Neujahrsarbeiten
Läufer, Büffetdecken, Parade-Handtücher
Schutzdecken, angefangen und bestickt.

Taschentücher
glatt und bestickt, in Leinen, Batiste,

weiss und bunt. [851

gSfT Muster und Einsichtsendungen
stets gerne zu Diensten.

T^in Töchter-Institut Rheinpreussens
J bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark

T „ n o.. -< jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
J. Hebrimner-Hochreutmer, Eisenhandlung, St. Gallen, i WMuttersprache ertheiit. [8oo

bieten gegenüber den emaillirten 'infolge Ihrer]ansserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vortheile, es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei [859

Anton Frick
Sehuhwaarenhandlung

St.Jakobstr. 2 — St.Gallen — beim „Pfauen"

Spezialität|,in)Schuhwaaren.
USÉ?" Anfertigung von Schuhwerk für kranke

und KrUppel-Füsse.
§PF" Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden,*auch'.auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. —Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schulnvaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Depots iit uitcn Apotheken. — Preis — Fr.
; Die patentirten- französischen

Stahlguss-Koehgesehirre

Seit Jahren anerkanntes medicinisohes Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmnth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Maugel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemüthsvcrstimmnng. Ausgezeichnetee
Stärkungsmittel im Stadium der Receuraleicenz und hei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badeknren. Jedem Alter und Geschlecht höchst «uträglioh.

Aerztlich vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Zwei- his dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen
voll zu nehmen ver oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Hinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

às UIISVI'M V6i'8MàtA68edM6 Vtzrdlßidöu tââìì
VOIR LiîoLk IT«L»ìSI»

von 2 dill 10 Netoi- IiüitAo, clie wir, um àliûtikuiiKen xu vormeiàoit, Xtt extra relln2irtviì Dreisell lìdgedeit. keüvitäors bilIÎK àà cÜ6

im >VviIiuae1it8-^n8verIiank <>jnKâ^en keKtkeiàà àer vamvi»-8t»Ke, koviv Luxkin naà Ldeviot, llaàolkertix per Noter
d'r. 2. 45 —8. 75; <ûoà><!ti0u8-8lâv ?oíur.Iio, Minute, dàuekw iiedtsiirdiA? VVasekstvtso, per Netor 85 unà 45 (?t«.

>l ir>-t<i- Vv«ii»:m<>11«<ii<>lrviir, «oxvi« VV:r:rrt;r» t'iiìrrv;«».

Oettin^vr â (à, vkààok,
—Oiplorriirt 1333. ^— (593

AM" Wir versenden auk Wunscb die soeben erscbienens bist« unserer Deparat-Vusgaben von
130 Hummern, xum Versandt bereit liegende, in Vcjiinrell ausgskübrte neueste 41ask en- und
tileseiiscbaftsbiider. pür binxslne und Kruppen geeignet, franco mit jeder lVIuster-kollection.

Rào u ilà Aodloiedto liiitnuwolltiK'Iier,
l'IiìuvIIo, NvIIotoo, liSiiivîìnll) 'kisektüeilor,
Naiiàtllvlior, ?ÌM^8, /n>VoiItiiaoIit8Ao-
8o1ìeiilî0ll, per Nàr von 22 t)ts. an dis
/u àen Ai-össton >Veitsn. l'nttorstotko in ca.
80 ?arden.

lîkioliksltige IVIu8tei'-^u8wakI li-anco.

WM- bmpksblenswertbe -WG

(xsssIlsàal'tsspislS.
8ekwei^. LisenbàZpiel

(neueste, soeben ersebiensne àsgads),
dsxweckt, der lugend dus gegenwärtige
bissnbaknnetx und dis gsogr. bags der
bauptsäcbl. Ltationen einzuprägen, sowie
derselben dis kürzesten bisendabnrouten
von einem Punkt xum andern vor ringen

xu kübrsn. preis Pr. 3. —.

^upopäi8ekk8 Kei8k8pîel
(neu, soeben srsebisnsn),

verfolgt den glsicben Xweck bsxügl. der
suropäiscben bisenbabnnetxe. Pr. 3.—.

lîei8k liureti äie 8etiwei?,
beginnt am Dodsoses und tübrt durcb
die bauptsäcbl. landscbaktl. Lcbönbsiten
rmd grösser» Ltädte der scbwsix ; dabei
aiisrlsi komiscke undtragiscbe brlednisse
Vorxügl. Ausstattung, präcbtige band-
scbakts- und Lcsnenbildsr. Pr. 4. 50.

kilstional-lZomino
mit dreifarbigen Steinen kür 2—5 Spieler
und patiencs-lkukgaden kür eins Person;
aueb bübsebss Nosaikspisl kür kleine
binder, blegante ltusgabe. Pr. k. 50.

VI <> ir :l
sin neues Vogslspiel, welcbes eins bombi-
nation von Lcbacbbrett, Würkel- und
pardenspisl ist; vorxüglicbs lVusstattung.
Pr. 4. 50.

I I :» I m :»
seit burner ^eit anerkannt beliebtestes
Drettspisl kür 1, 2 und 4 Personen.
1r. 2. 5V, Pr. 4. 50.

^jââlsâ^r >V1ri
bekanntes Lpiel mit Deinmarken. in
Dolxdücbss kür 4 Personen Pr. 1. 20, in
pappkästcbsn kür 6 Personen Pr. 2. —,
Pr. 3. -. (877

fran? Lsi'I Webki',
Lpielwaarsnbandlung, 2^ikri<zZ»,

mittlere lZabnbokstrasss 62.

NW- tnstübrlieber 8p»vl« »i»ren-
l »t»Iag gratis uud franko.

^olàsus NsàMsri:
>VeItausstoüuliA ^.nttverpsit 1885

?a.pi8 1889.

LîHOcîOl.^l'

LucziiàZtv
(8M88IZ) (24

8aniiät8gk8oliäft
X. I'otdoit Xi'eux.

allsr 74rt
von porxellav, von blas,

kür in die basebs von tlarton
xum Verbrennen.

ûeàpotlà - Lft. ÜSU8MSNII

811) <»il11« i>.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen baobnabme

btto. b Xo. S. Iollstts-àdlâll-8«lksll
(oa. 60—70 ieiebt desekàdigts Ltüeke

^ der feinsten lkoilette-Leiksn). (103
Lorsrns-rrn <Z2 Oc>., IViedikon-Mrieb.

Knktbsnan/üxe:
545)
paxon Il/Iax

'Z à tà S à
it.e.so it.?.z» it.».-

Hugo Mil cilà!) „S.2S „ s. „s. ?s

ZgM— Vvr«»u«tt truiiti«.
àmànii8àrôr,^m«iii»f, 8t. Kâlleii.

»q-»'»»«?»»»'»»»'»»««?»-««»»»»»»»«

?rivat-?6N8Î0n
Äladams Veuve PZv»»-Iî»i»z» à X v«r»

(0t. de Vaud) würde kür diesen
VV inter noeb eins puetitvr in
Pension nebmen. Heiobliebs, gesunde
Habrung, ebristliebss pamilisnlsdsn und
mütterlicks Pflege sind xugssiebsrt.

^ablreiebe lìskerenxsn sieben xur Ver-
kügung. (Le 1063 0) (881

àìm K?M»ker
Kiààl - 8t. Lallen - Kààl
M I (ljààilmitxità iw ksrterre)

banker, Lükketdeeksn,?arads-I1andtüeber
Lebutxdeoksn, angefangen und bestickt.

laLelientüeliei'
glatt und bestickt, in bsinsn, Latiste,

weiss und bunt. (851

gWk' Nüster und binsicbtssndungsn
stets gerne xu Diensten.

p^in büclitei - Institut bbeinpreussens
bietet einer bugiäuderiu oder prau-

xüsill Pension und vorxügl. bnterricbt
2um balben Pensionspreis (500 Nark

^ ,1, iabrl.l, wenn sie täglicb eins Ltunds in
.1 Dklil UNlipr llottlll plitlZIPP, IbiseàllàllA, 8t. (xkillvli. î ibrer Nutterspracbe srtksilt. (800

bieten gkgeniitisr den emaillirten infolge iikrer.) »»««vrarâvlitli«!»«!» Dauer-
liaktigkeik und liilligkeit wesentliebs Vortbeile, es erfordern solebe keine Ver-
^innnng und rosten niemals. — bei (853

âivbQri?pÌOìk
8e1iu1iWÂÂp6iiìiÂiià1uriA

Kt.àtà 2 — — bà „?ài>"
8p02iaIitàiAn(-8oInitivt,aai'on.

ZZtK lVnkertigung von 8cbul>werk inr kranke
und briippei-püsse.

b)psiuode11e werden nacb dem Original
abgenommen, wenn gewünscbt im Dause des De-
treffenden,îauclb.auswàrts, und genügt bisxu De-
nacbricbtigung durcb sine Postkarte. — ^nferti-
gung von beisten uaeb jedem pusse. — ásrxt-
liebe bmpkeblungen. —Vorberigs preisbereebnung
wird auk Wunscb kür besondere pälls gerne besorgt.

Diese Dpexialitäten, sowie die übrigen couranten
8cbulnvaaren werden freundliclrer Dsacbtung be-
stens smpkoklen. (592

t» »Iteu — Pr.
Ois x>s.tsritirtsn fränsösisolasn

8taklAU88-Xo<zk^68ekirl's

Lsili lakrsn ansrkanntss rasdioinisobss Lilsvxrtlxsrat
-rar làâornnA und Dettang âsr vliiksrmatll und d«r rait
ibr -usamraoaliàiigsiidsQ bsid«», wi«: VIeiokîllolii, »ligsinàs
SàZvds, Mâlgkett, llerxkloxke», dlzzz«s ^as«ed«i>, Zl!>»x«i sa
àxxetit, Xar/»tdmigk«lt, kemîttlizvaritiaimllax. Xuagsaeiclinsìs»
Lttirkangsinittst bu Stadiaill dsr ksv«ll?»ls»i!«ill und ksi
2siokon von Xlterssckvkvks. tlatorstlitaunA Ksi butt- and
Ladskarsn. dsdsin Xltsr and Sosoklookt bkokst antràxiiod.

Xsratllok visiksok vsrordnsì nnd keatsn» «inxtoklsn.

Zîwsl- k!» droiin»! ds» lags» sin klsinss bi^nsnrrlàioksv
voll an nskrnen vsr odsr aaoà dsn Vlsbbsitsn, j, nàdsin
uu»n ikn kssssr vertrügt! àr Xindsr ksild» vosii.

fVoblvsrsvblosssn nnd iin Onnksln »nànksvâkrsn.)
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